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Folgen des Klimawandels in Brandenburg
Veränderung der LuFtemperatur

14

2018

Abbildung: Abweichungen des Jahresmi9els der Temperatur (Gebietsmi9elwerte) 1881-2018 von der für den Referenzzeitraum 19961-1990 berechneten Jahresmi9eltemperatur. 

Quelle: DWD (2019): Klimareport Brandenburg. 1. Auflage, Deutscher We9erdienst, S. 13. Download: h9ps://www.dwd.de/DE/leistungen/klimareport_bb/klimareport_bb.html, 

Lizenz h9p://creaXvecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de
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Folgen des Klimawandels in Brandenburg
Zunahme der Extreme (Temperatur)

Abbildung: Jahreswerte Anzahl Frost- und Sommertage im Jahr von 1951-2018 und Abbildung linearer Trends.  Quelle: DWD (2019): 

Klimareport Brandenburg. 1. Auflage, Deutscher We9erdienst, S. 14. Download: 

h9ps://www.dwd.de/DE/leistungen/klimareport_bb/klimareport_bb.html, Lizenz h9p://creaXvecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de
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Klimawandel in Brandenburg
Niederschlag 1961-1990

Abbildung: Jährliche Niederschlagshöhe in Brandenburg 1961-1990.  
Quelle: DWD (2019): Klimareport Brandenburg. 1. Auflage, Deutscher We9erdienst, S. 

18. 

Download: h9ps://www.dwd.de/DE/leistungen/klimareport_bb/klimareport_bb.html, 

Lizenz h9p://creaXvecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de
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Klimawandel in Brandenburg
Niederschlag

Abbildung: Anzahl der Tage mit ≥10mm Niederschlag (Gebietsmi5elwerte) und linearer Trend von 1951-2018.  Quelle: DWD (2019): 

Klimareport Brandenburg. 1. Auflage, Deutscher We9erdienst, S. 19. Download: 

h9ps://www.dwd.de/DE/leistungen/klimareport_bb/klimareport_bb.html, Lizenz h9p://creaXvecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de
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Klimawandel in Brandenburg
Niederschlag

Abbildung: Gebietsniederschlag Brandenburg nach Monaten in 2014-2018 und im Referenzzeitraum 1961-1990. Quelle: DWD (2019): 

Klimareport Brandenburg. 1. Auflage, Deutscher We9erdienst, S. 20; nach Landesamt für Umwelt, LfU Brandenburg. Download: 

h9ps://www.dwd.de/DE/leistungen/klimareport_bb/klimareport_bb.html, Lizenz h9p://creaXvecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de
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Folgen des Klimawandels in Brandenburg
Häufigkeit der Schäden durch extreme Niederschläge 2002-2017

Abbildung: Häufigkeit der Schäden durch extreme Niederschläge pro Landkreis
Quelle: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtscha_ / Deutscher We9erdienst

Link zur Schadenskarte: h9ps://public.tableau.com/app/profile/gdv.de/viz/shared/2YC85HJ2C
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Folgen des Klimawandels in Brandenburg
Häufigkeit der Schäden durch extreme Niederschläge 2002-2017

Tabelle: Betroffene Gebäude, SchadendurchschniT und Anzahl Starkregenereignisse nach Landkreis 2002-2017.
Quelle: Ergebnisse vom “Forschungsprojekt Starkregen” des Gesamtverbandes der Deutschen 

Versicherungswirtscha_ und des Deutschen We9erdienst

Abruhar unter: h9ps://www.gdv.de/de/themen/news/206-millionen-euro-starkregen-schaden-in-brandenburg-

oberhavel-am-haeufigsten-betroffen-52792

Abbildung: Häufigkeit der Schäden durch extreme Niederschläge pro Landkreis
Quelle: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtscha_ / Deutscher We9erdienst

Link zur Schadenskarte: h9ps://public.tableau.com/app/profile/gdv.de/viz/shared/2YC85HJ2C
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n=77Quelle: Werg, J. L., Grothmann, T., Löchtefeld, S. (2021). Fostering Self-Protec7on against Impacts of Heavy Rain at the
Municipal Level. Sustainability 13, 7019. h[ps://doi.org/10.3390/su13137019

Gemeinsame Vorsorgeverantwortung



| Geringes Vertrauen in die Wirksamkeit staatlicher Natur-gefahrenvorsorge kann Absicht zur 
Eigenvorsorge stärken Terpstra 2011

| Misstrauen kann zu psychisch belastenden Gefühlen von Ohnmacht und Fatalismus führen 
Harva5 et al. 2011

| Bevorzugt KommunikaGon dass private und staatliche Vorsorge gemeinsam hohen Schutz 
bieten und notwendig sind

| Kann auch auf wahrgenommene eigene Verantwortung und soziale Norm zur Eigenvorsorge 
wirken 

Gemeinsame Vorsorgeverantwortung



| Gemeinsame Vorsorgeverantwortung von Staat / Kommune 
und Bevölkerung auLauen 

| Stadtverwaltung und Abwasserbetriebe stellen 
implemenGerte und geplante Maßnahmen vor

| Öffentliche Eigenverpflichtung Vorsorge weiter 
voranzutreiben

| Betonung der notwendigen Eigenvorsorge als ergänzend 
und eigene Sicherheit erhöhende Maßnahmen

| Begriff “VerantwortungsgemeinschaR“ etablieren

Gemeinsame Vorsorgeverantwortung in der Praxis

Quelle: eigene Abbildung
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Grafik: BBSR 2018. LeiJaden Starkregen – Objektschutz und bauliche Vorsorge Bürgerbroschüre, S. 12

Gemeinsame Vorsorgeverantwortung in der Praxis

Die Skala des Starkregenindex hat
zwölf Stufen. Maßgeblich für die
Einordnung auf der Skala sind
Regendauer und Niederschlags-
menge. Das kurze, aber he;ige
Gewi>er kann genauso als
Starkregen zählen wie ein ergie-
biger Dauerregen: Die Stufe eins
auf dem Starkregenindex wird zum
Beispiel erreicht, wenn es in einer
Stunde 14,3 Liter pro Quadrat-
meter regnet. Ebenfalls der Stufe
eins zugeordnet wird eine Regen-
menge von 47,4 Litern, wenn sich
der Regen auf drei Tage verteilt.

Quelle:
h[ps://www.hamburgwasser.de/privatk
unden/themen/starkregen



Herausforderung Klimaanpassung in Kommunen

Quelle: Hackenbruch et al. 2017

| Verflechtung von poli5schen, ökonomischen, ins5tu5onellen, technischen und wissenschaBlichen 

Unsicherheiten / Barrieren

| Veränderung oder Durchsetzung spezifischer Anliegen oB sowieso schwer  

| Klimaspezifische Herausforderungen „on-top“: lange Zeitspanne, Vertrauen in WissenschaB, Unsicherheiten, 

insbes. auf lokaler Ebene



Schlüsselfaktoren Klimaanpassung in Kommunen

| Betroffenheit

| Ökonomische Bedingungen

| Administra?ve Organisa?on

| Cross-sektorale Koopera?on / Ressorübergreifende Zusammenarbeit

| Erfahrung mit Klimaanpassung

| Grad der Akzeptanz von Klimaanpassungsmaßnahmen in der Kommunalverwaltung

| Beteiligung von Bürger:innen

Quelle: Werg, Grothmann, Löchtefeld, 2021. Fostering Self-Protec7on against Impacts of Heavy 
Rain at the Municipal Level. Sustainability, 13(13), 7019. 



Mo.va.on und Zuständigkeiten Klimaanpassungsmaßnahmen

Quelle: Werg, Grothmann, Löchtefeld, 2021. Fostering Self-Protec7on against Impacts of Heavy 
Rain at the Municipal Level. Sustainability, 13(13), 7019. 

| 61 % sind mo?viert planerische Vorsorgemaßnahmen 

umzusetzen

| 52 % sind mo?vieret Ak?vierungsmaßnahmen umzusetzen

| 26 % geben an, dass Ak?vierung von Privathaushalten in klar 

definiertes Ziel ihrer Zuständigkeit ist

| Wahrgenommene Umsetzbarkeit entscheidender Faktor für 

Mo?va?on

| Daten weisen auf ein pro oder contra „Implementa?onsklima“ in 

Kommunen hin

| n=77



Ak.vierung der Eigenvorsorge in Kommunen
Wahrgenommene Wirksamkeit & Umsetzbarkeit von Maßnahmen

Quelle: Werg, Grothmann, Löchtefeld, 2021. Fostering Self-Protec7on against Impacts of Heavy 
Rain at the Municipal Level. Sustainability, 13(13), 7019. 
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Umsetzbarkeit
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Wirksamkeit


